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iKubernial - Verlautbarungen
3. 937- ( l ) Nr . ^ « / ^

Ll c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die Beischaffung der für die k. k. Aerarial«

Staatsdruckerei im Verrv. Jahre i63ö erfor,
derlichcn Papiergattungen betreffend. — Zur
Slcherstelwng des Bedarfes der erforderlichen
Papiergattut'gcn für die k. k. Hof» und Vera,
tial-Gtaatsdruckerei im Verw. Jahre i83Ü/
Mrd in Folge Hofdecrects ter k. k. allgemeinen
Hofkllmmer vom "/^ten I u m l. I . , Z. ,3986/
cinc öffentliche Versteigerung am 28. Jul i d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr bei de k. k. nic^crösterrei-
chischcn kandesrcgterung untct nachfolgcndm
Bedingungen abgehalten werden: I. Die Llefe-
l-nng hat sich auf nachstehende Quantitäten und
Papicrgattlmgtn zu erstrecken / wovon die Mu»
i^rbögl'n und Ausrufspreisc von nun an im
Gllberniülelftcdite, in den gewöhnlichen Anus«
ß^nden zu Icdermanris El^sickt bereil gehalten
«verDcn : 1) Kleines ordinäres Druckpapier, ttl,c»
Vlleß. 2) Großes ordinäres Druckpapier, /ssv
Rieß. 3) Median-Druckpapier, 600 Rieh. ^)
Kleines ordinäres Concept- Schreibpapier, 200
R>eß. 5) Großes ordinäres Concept, Sch re i
P^ier, 1Z00 Rlcß. 6) Merlan - Concept,
Schrc^papicr, lo Rlcß. 7) Klc.n Kanzlet^
Schrclbpapicr, zoo Nicß. L) Großkanzlei«
Schreibpapier, 600 R'.cß. y) Klein Medlan.
Kanzlei-Schreibpapier, 5c»u' Rieß. 10) Groß'
Mcdian Kanzlcl-Schrclbplipler, 5a ^,eß. 11)
Ncgal-Kanzlei-Schrcibpapicr, 5a Nicß. i^)
Euv'er-Rcgal-Kanzlei-Schrelbpapicv, 3o Nicß.
HZ) Impetial«Kanjlei-Schrcibpc,plcr, 20 Nicß.
l/,) Elefthantcn' Regal^Kanzlei» Schreibpapier,
10 Nieß. i5) Ncgal-Kanzlci-Maschlnpavier, 2
Nicß. 16) Supcr-Ncgal-Kanztci-Maschmpa-
Mer,,QNicß. 17) Impcrlal-K<'nzlci^M^schin-
vamcr,ic)Nl^'. I6)C^leph^nIcl1:Rcgal-K,'nzlei-
Ma^schmpapicr, 5 Nieß. lc)) Brcucs ^lcphan«
lcn'Negal Kanzlei-Masch»np^pler, 2 Ricß. 20)
Großcs ordinarel) inlandischc-s Pcst-Schrcibra»
pier, !0Q Rieß. 2 l ) Inländisches MedianPvft-
Schrelbpapier,5c) Nieß. 22) InländischesMe-
dlan'PostschreibpaplHr, 5 Rlcß. 23) Klcmes-
Eoncept-Couxettpavier, 5o Nicß. 24) Inlän-

disches Median« Frankfurter»Poflpapler, nur
nach Bedarf. 25) Inländisches Medlan-Hol-
ländcr-Postpaplcr, nach Bedarf. 2b) Auslän-
disches Median» Frankfurter-Posipapler, nach
Bedarf. 27) Blaues kotto'Kanzlei-Gcbrcibpa»
pier, nach' Bedarf. 28) Blaues Medlan'Scbrelb?
papler, nach Bedarf. 29) Großes ordinäres g^,
fäldieS Postpapier, nach Bedarf. 3o) k^cfälb«
les Negal-Posipapicr, nach Bedarf. 3 l ) Gro-
ßes Flußpapier, 170 Rieß. I I . Dte Neferung
hi,t an die k. k. Staatsdruckerci« Direction zu
geschehen, und zwar in dcr A r t , daß von de-r
zu llcfcrn übernommenen O.uantilat dcr sechst-e
2heil am ersten November ,637 auf einmahl,
der hiernach noch bleibende Nest aber m gleichen
monaihllchen Parihicn, und das Ganze längstens
bis AnfangS October , 8 3 6 , durchaus kosten»
frei abgegcbm seyn muß. Hlcvon ist ausgenc^
men, die Paplc>gattullg Nr . 2 , von welchem
die Hälfte im Monaic November 1837, und
die zweite Hälfte lm Monate Dec. 1837 abzulicv
fern lft. — M . Da dl? k.k. Staaisdruckercl
vollkommen glclchftrmlgcs Papier bcdarf, so
lvu'5 von keiner der angeführten Pap:clgattun,
gen die Liefcrling in klcmcrcn Ouanuiäien an
vcr''chlcdenc Licferanlcn überlassen wcrdcn/und jcf
der ^lcf^ant,welcher eme dieser Paplcrgattungen
zu licfcin,übernimmt, muß auch die ganze, als
erfotterlich l>e;c>chnctc Quantität übernehmen,
woraus folgt , daß dcr Anboth eincs Licfcran-
ten sällmlllche, oder mehrere dcr bezeichneten
Papicrgatiungcn liefern zu wollen, allerdings
annehmbar sep, wenn er non jeder Paviergar-
tnlig auch die gunzc Quanlllät zu liefern sich
anheischig mackl. — IV. Die sämmtlichen Pa-
ft^crgatlungcn müssen die Höhe und Breite deS
Mustcrbogens gcnau halten, von einerlei Far-
be und unoermlscht seyn.— Der Nlcß Schrclb,
Papier musi ä8o Bogen enthalten, und alle Gat-
tungen müssen ohne Beifügung eines Ausschus-
ses qelicfett werden. — Die Schreibraricre
müssen vorzüglich gut geleimt, in einzelne«
Nießcn, 1 der Rlcß mit 2 Emschlagsbogcn vci,
schcn (welche jedoch zu der obigen Anzahl von
480 Bogen nicht gezählt werden dürfen) und
mlt Bindfaden gebunden; die Druckpapiere hin,
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gegen in gangen Bogen breit gelegt, jeder Rieß
mit einem farbigen Papier abgetheilt, zu 5 Rleß
gepackt seyn. — V. Zu dieser Versteigerung
werden auch versiegelte Offerte angenommen,
die svätesiens den Tag vor der öffentlichen Ver-
steigerung del der k. k. niedcrösterrelchischen Lan«
desregierung eingegeben seyn müssen. — Am
bestimmte» Tage wird die öffentliche Versteige
rung abgehalten, nach vollendeter mündlichen
Versteigerung werden die schriftlichen Anböthe
eröffnet, und cs wird dem Mmdestfordcrnden
nnt Vorbehalt der Genehmigung der k. f. allge-
meinen Hofkammer, die Liefcrung zuerkanxt
werden. — W e n n mehrere Anbcthe gleich sind, so
bleibt eer k. k. allgemeinen Hofkammer die W a h l
des Erstehers vorbehalten. - ^ Nach. Abschluß
des Licitationsactes werden unter keiner Bedln.
gung nachtragliche Anböthe mehr angenommen.
X̂ I . M u genauer Beobachtung der i»cl 2 und 3
festgesogen Bestimmungen, werden mündliche
und schriftliche Anböthe auf die ganzen Quan»
kuatcn elnzelner Papicrgattungen, und auf das
ganze ^lyfcrungsquantum angenommen werden.
V I I . Ausschuß oder unbrau hbar befundenes
Papier wird von der Direct ion der k. k. Staats»
dluckerci nicht übernommen, und muß mit
yualltatmaßlgem Papier ergänzt werden. —-
V M . Der jenige, welcher die Lieferung einer
gMizcn Gat tung übernimmt, macht sich auch
verbindlich, den a l l f a l l l gm, im kaufe des Ver ,
wallungsjahres »636 erforderlichen Mehrbe«
darf an dieser Ga i tung ,u in den Licitationsprels
z-̂ l liefern. — I X . Der Licttationsact ist für
dcu Krstcher, welcher sich des Rücktrtttsbefug«
lnsses, und der ,m §. 862 des a. b. G. V . ge«
sehten Termines hiermit ausdrücklich begibt, so-
ylclch durch die Fert igung des kicltationsoroto-
cclles, für das k.k. Aerar abe,- erst durch dle
erfolgte Ratisic'atlDn der k. k. a l l g e m e i n Hof,
fammer verbindlich. — Nach erfolgter Natlfi«
cation vertr i t t das ratisicirte Llcicatlonsprot0l
coil die Stelle des schriftlichen Contracted, und
cs ist auch das k.k. Aerar zurückzutreten nicht
mehr berechtiget, weßhalb auch der Erstehcr
ßlcich bei der Versteigernngscommiision den
klassenmäßigen Contracts» Slampelbeirag bar
zu crle,;en ha t , der ihm m dem Fal le , wenn
die Ratif ication nicht erfolgen sollre, sogleich
zurückgestellt werden wi rd . — Sol l te nun der
Erstehec vor oder nach erfolgter Natlsicati<on
von seinem Andothe zurücktreten, oder was im«
mcr für einen Punct der gegenwärtigen Licita«
t'lonsdedingniss? nicht genau erfü l len, so wird
das s. k. Aerar die W . i h l haben, entweder den
Ersteher zur Er fü l lung der ratif icirten Llcita-
tionsbedingungen zu «erhalten, oder den zu
licftrn gewesenen Paplerdedarf, wo immer, von

wem immer und um was immer für eimn Preis,
in oder außer dem Licitationswege, auf Kosten
und Gefahr des contractbrüchig gewordenen
Erstehers, sich liefern zu lassen, überhaupt abe,
alle jene Maßrege ln , d,e zur unaufgehalteneu
Er fü l lung des Eontractes führen , zu ergreifen
berechtiget, der contractbrüchig gewordene E , -
steher hingegen verbunden seyn, den höher««
Kostenaufwand, den nämlich das k. k. Aerar im
Vergleiche mit den vom Ersteher angebothenen
Preisen machen müsse, als auch jeden sonstigen
Schaden aus seiner Cau t ion , oder, wenn d»ef«
nicht zureichen sollte, aus seinem sämmtlichen
beweglichen und unbeweglichen Vermöge«
dem k.k. Aerar unnachsichtllch zu ersetzen; wo-
gegen aber auch dem Erstcher der Rechtsweg
f ü r alle Anwrüche, die er aus dem Contracte
machen zu können g laub t , offen stehen soll. —
I m Falle der Erstcher contractbrüchig, und a«f
seine Kosten und Gefahr eine neue Liclbation
ausgeschrieben werden sollte, hangt es von dem
Gutdcsinden der Behörde a b , die Summe zu
bestimmen, welche hiebei für den Ausrufsprcis
gelten sol l , und es kann der contraclbrüchlg gc*
wordene Ersseher aus der Bestimmung des Aus-
rufsprelses für keinen Fal l Einwendungen gegen
die Gilt igkeit und die rechtlichen Folgen der, auf
seine Kosten und Gefahr abgehaltenen Relicita-
tton herleiten. — X . Papierf^driken und P a -
vie«handlungen haben bei ihren Antragen w i -
der ein Angeld noch eine besondere Caution zu
erlegen, w^hl aber werden bei der Bezahlung
der ersten Lieferung 10 X bes ganzen Kaufschil-
l ings zur SichecstellUl'g des Aerars , bis zur
vollendeten Lieferung zurückbehalten werden. —
Andere Concurrents haben 10 ^ ihres 'Anboe
thcs zur Sicherstellung, entweder bar oder in
Staatspapleren nachdem Course des TageS, ein«
zulegen. D ie als Caution erlegten Staatspa-
picre werden mit dem Haftungsdande versehen,
und sodann dem Caution^n:en vmcul i r t wieder
ausgefolgt. — X l . D ie bedungene Zahlung
wird von der Di rect ion der k. k. Aerar ia l -Htaats-
druckerei, oder, wenn cs von einem Erstcher
verlangt würde, bei einem Camcral-Zahlamte
m der Provinz dann geleistet werden, wenn
das geliefert? Papier den contractmaßigcn B««
stimmungen entsprechend befunden worden ist.
— X I . I . D i e Entscheidung der k.k. allgcm. Host
kammer über den Licitationsausschlag, wird der
k.k. mcderösterreich. Regierung mtt aller Be-
schleunigung bekannt gemacht, und die Ersteher
werden hicvon alsoglclch verständigt werden. —
V o n der k k. niederösterrcichischen Landesregie-
rung. W i e n am 2 1 . I u m 1827.
T o b i a s R e c h d c r g e r Ri t ter v. Rechc r 0 n,

k.k. nicdösterr. Regierungs, Secular.
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s 0 n c u r s , V e r l a u t l> a r u n D.
Zur Beseyung der durch Uebersetzung des

Kar l Handlos ander Normal - Hauvtschule zu
Görz .erledigten Lehrstelle der inerten Classe,
womlt em schalt von /;5c» st. verbunden »st,
wild die 3oncurßVlüfung den 27. Ju l i i 8 3 /
an deniNormalhauptschulen zu W ien , Gray,
kaibach, Triell und Görj abgehalten werde,'.
Jene Individuen, welche sich an einem dieser
Orte dcr gedachten Co»,cur6prüfung unterz,?'
hen wollen, haben sich am Vortage des Eon»
curses hei der betreffenden Normallchulc Dlrec-
t,on zu melden, über die erforderlichen Eigen»
schalten gehörig auszuweisen, dann die Prü»
fung mitzumachen, und »hre, an d»eses Guber,
r>ium Nullsirten Gesuche mtt den vorgeschriebcc
nen Zeugnissen über Alter, Stand, Etudlum,
Mora l , iä t , und bereits gelclftete Olensse ver«
sehen, dcr Direction zu überreichen. — Trltst
am lo . Juni i L Z / .

——-?<°"

^reisamtliche Verlautbarungen.
3' 9̂ 9. (l)
m '̂̂ ' K u n d m a c h u n g .

Zur künftigen Verpssegssichelfiellung des
m der Hauptssatlon ilaibach und Eoncurrcnz
befindlichen Mi l i tä rs , für V«e Zeit vl?m ^.
^öeptbl. 1837 blS Ende Octbr. 1937, lvlrd am
2/». Ju l i i83/Vorm,ttagS UM9 Ul)r t>ie reassu,
m>rte öffentliche KubarrendlrungsbehanDlung
bu diesem k. f. Krcisamte untcr nach^lchmden
V^diNgunZcn vorgenommen rverden: 1) Dcr
Bedarf nach dem gegenwärtigen Trupvrnjiande,
mtt Ausnahme der zeitwe,sm Durchmärsche,
besieht h^läusig l^l lcd m ,/,5o Brodporclvncn
ö 5 l '/2 Loth ; 220 Hiferportlonen ä '/^ Metzen ;
i3o Heuoonlonen ä lo K'.; /l0 H«uportlonen
" 5 F'.; 200 Btreustrodvornoi^n u 3 A . ; dann
m o n a t l i c h in 60 n. 0. Meyen harien Hol j l
kohlen und v i e r i e l j ä h r l a in 1800 Bund
lagerstroh u 12 ^ . — 2) Muß dcr Ersterer
bli Abschluß des Eontractcs eine Eautlon mit
6 °5, der gcsammtcn Geldertragmß entweder
im <dar«n, oder ,n Eta^Nft.irieren nach dcm
^urs, od?r auch si^'ijuffol'lsch ^ur k. k. M'luär^
H a u p r ^ t y s s ^ ß , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ e leisten, ĵ düch
wlrd hl?r bemerkt, 0a^ nur d«e uon bcr k. k.
^ammervrocuraiur als gllng anerkannten
Eautwsibui^rumente ali^enommen werden. —
^) Vor der Verhandlung hat jeder Offerent
5oo fi. als Vadi„m b,:r ^ erleyen, welches
am Gchlusse der Verhandlung den NlHter-
Nthcrn w,rd rücl>sselll, oon dem ^r^eh^r ader
°»s zum Erlag der Eaull0', rückbehalten we"
^en, und.ohne welchen Erlag Niemand ange«

hört n?ird. — ^) Werden auch Offerte fit?
rmjelne Artikel angenommen, jedoch wird dem
Anböthe für gesammte Artikel bei gleichen Pre««
sen der Vorzug gegeben. Zur Beseitigung von
Belrrungen müssen dle Offerte der Commission
schriftlich übergeben werden. — 5) Nachtrags-.
Offerte, als den bestehenden Vorschriften zu»
wider, werden nicht angenommen, und daher
rückgewiesen. — Dle wetteren Auskünfte und
Eontractsbedingnisse können täglich zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden in der k. s. M»l»tar»
Hauptoerpsiegs-Magazinskanzlei hier eingeholt
werden. — K. K. Krettamt Laibach am iZ ,
I u l l 1537.

NtMtltche ^erlautbarungett.
Z. 944' ( l )

A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. Karster. Hofgestütamte wird

hiem t zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
in Folge dcr Anord,i«ng deS hochlöblichen k.k.
Obcrssstallmcisteramtes <läa. 7. Ju l i »63^,
Z. 2ä/,3, der für das k. k. Karsser-Hofgestut,
im Vevwnlungsjahre ,8)7 noch erforderliche
Haferbcdarf von 2c>5^ nicderöfierr. gestri«
chcnen Mctzen, lm Wege der öffentlichen Con-
currcnz, jedoch mtt Beseitigung der Licltation,
unter nachstehenden Bcdlngnijsen werde beige-
schaff: werden, und zwar:

I . Muß der Hafer vollkommen trocken,
nicht genetzt oder genässct, vom Staube rein,
dlckkörnig und mit keinen anderen Früchten
vermengt, mcht dumftsig, ohne widerlichen Ge-
ruch, ulü> jeder mcderösterrcichlsche Metzen im
I^eUn-Gcwicht^ .wenigstens /̂ 8 Pfund schwer
seyn. v ' ' , ' "

II. Hat die Eir.licfcrung in der eben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen, m?d zwar:

nach L i p p i z a
vom lß. August bis mit i t) . Scptem» (Mehen)

ber 1LI7 354
vom 17. September bis mit i 6 . Oc-

tober »ü)7 . . . . . . . 700
nach Pro sirall eg

vom »kl. August l)ls m»c i 6 . Sep-
tember iL )7 . . . . . . . 5c>o
. I I I . Hat dcr Lieferungsübcrnehmer das be-

trcffenve Quantum bis auf Or t und Stelle für
eigene Rechnung zu verführen, und wird nur
jene Quantität als abgeliefert betrachtet, wel-
che dem k. k. Hofgestütamte qualltäimaßig zu»
gemessen wird.

IV . Wi rd am z. August lL37 bei dem k. k.
Hofg^stütamte, und zwar,m Orte Aoelsberg
bei dem löblichen k. k. Krnsamte, um die zehn«
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'te Vormittagsstunde, über vorstchcv.de Quan<
tltäten die geeignete Verhandlung vorgenom-
men werden, zu welcher jeder ^leferungslustig?
feinen Prelsanboth aufemzelm, genau zu bezeich-
nende Parthien, oder auf das ganze Quantum,
schriftlich und versiegelt, entweder am Tage der
Verhandlung zwischen 9 und 10 Uhr Vormit-
tags zu überreichen, — als nach dem Schlage der
zehnten Vormittagsstunde einlangenden Offer-
len die Annahme wlrd verweigert werden,—
oder binnen den vorausgehenden acht Tagen
dem k. k. Hofgestütamte einzusenden oder zu
übergeben, und zugleich zur Sicherstcllung des
k.k. Hofgestütamtes eine, aus dcm Prcisanbo-
the und aus dem zu erstehen beabsichtetenQuan,
tum, mit 10 "/u entfallende Caution, entweder
»m Baren oder m k. k. Btaatsschuloverschreibun-
gen nach dem letzt bekannten Wienerbörsecourse,
oder mittelst Hypothekar-Instrumenten gegen
ämtlichl Bestätigung, um so gcwlffer beizuschlia-
ßen hat, als spater eingereicht werdende Prcls-
anbothe, oder solche, welche mcht mit der vor-
geschrobenen saution verschen sind, ganz un-
helücksichtiget werden zurückgestellt werden.

V. Nach beendeter Eoncurrenzverha^dlung
werden jenen Lieferungslustlgcn, deren Anbö-
the Nlcht annehmbar befunden weiden, die ein-
gelegten Cautionen sogleich zurückgestellt, von
denjenigen hmgegm, welche die Mlndestdlcther
tmzclner Parthien oder des ganzen Quantums
verblieben, zurückbehalten werden.

Die Bestimmung dieser Caution soll darin
bestehen, daß das k. k. Hofgestütamt, im Falle
der Licferungsübernehmer zur gchö>igen Zeit
die erstandene Quantität m der fcstgesetzttn
Qualität abzuliefern unterlassen soll:.', in den
Stand gesetzt werde, die abgängige Quantität
a«f Kosten des Liefc> ungsüb-ernehmers herbem
zuschössen, und hat Letzterer im crf^dcrlichen
Falle das k. k. Hofgcstücamc auch mit seinem
anderwelten, wie immer Namen habenden Ver-
mögen schadlos zu halten.

V I . Sollte der Licfcrungsübernehmer die
bald möglichste Ueberkommung seiner eingeleg-
ten Caution beabsichtcn, so wird demselben ge-
stattet, von dem übernommenen Quantum i n
^ in IVat'.n-Ä gegen Eingangsbestätigung ein-
zuliefern, welches lo "/atigc Quantum, odcr
die Kaution im Baren, m k. k. Staatsschuld
vcrschrcibung^n , oder in Hypothekar - Instru-
menten so lange von dem k. k. Hofgestütamte
aufbewahret wird, bis die betreffende Haferpar-
thle vollkommen eingeliefert ist.

V I I . Der Mindessbicthcr einer oder meh-
reren Parthien, odcr des ganzen Quantums,

wn'd zur Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich
bei dcr Ucbergabe ftines schriftlichen und versic«
gelten Offertes vcrpstlchtet, das k. k. Hofgcstüt^
amt hingegen erst dann, wenn nach Verlauf
von längstens iH Tagen die Ratlsicirung i)es
hochlobllchen k. k. Obersti'iallmclstcramics erfolgt.

Wird dlcse Natlficlrung verweigert, so
wird auch zugleich der Mindcstbicther, unter
Rückstellung der eingelegten Caution, mner
Verpflichtung enthoben.

V I I I . Die Emlieferung eincr übernomme-
nen Hafcrparthie kann binnen dem bezeichneten
Termine ganz odcr theilweise geschehen, und
verspricht das k. k. Hofgcstücamc dle bare Be«
zahlung jedesmahl nach Maß der erfolgten gan-
zen oder thcilwelscn EmUeferung dergestalt zu
leisten, daß der kieferungsübernchmer mit Zu-
versicht darauf rechnen kann, sogleich für jede
eingelieferte Quanmat scm Geld gegen classen-
maßlg g-estälnpcltc Qmmmg zu erhalten.

I X . Iencs H.lfcrquanlum, welches ein
?ief^ungSüoernehmer alä Caullon eingellcfen
hHbcn sollte, wlrd bcl gänzlicher Berichtigung
dcr übernommenen Parthie bezahl! werden.

X. I m Fallc, als zwischen dim Liefsrifli:en
und dem k. k. Hofgestütamte in Bnreff 5er
Qualität ein Zweifel entstehen sollce, hadcn sich
beide dem Ausspruche der, dem Ablieferungs-
orte nächsten k.k. Bezirköobrigkeit, welcher m
diesem Falle der schriftliche Cunlracl zur Einsicht
mitzuthrllen kömmt, zu unterzlehcn,

X I . Endlich wird dcr Ucdcrnchmcr cinc?
oder mchrcree Haferparihicn den claffenmaßi?
gen Stämpclzum Eontrane belzubringeN habcn»

X I I . Wollte cm odcr dcr andere licfe?
vungslustlgc vor d<r Evnlurrenzvcrhandluna/
nähere Aufklärungen über vorstehende Bcdmg?
Nisse cmholcn, so hätte sich dersclbe mündlich
oder schriftlich, im letzteren Falle jedoch m i n M
franksten Briefen, an das gefertigte k. k. Höft
gestütamt zu wenden.

Von dem k.k. Karsten - Hofgcstütamtc.
Lipplza am 12. Jul i 18Z7.

Z. gä3. ( l ) . Nr. läg.
P f e r d e - L l c l t a t » 0 n.

Mittwoch din 26. Jul i i LZ / , Vormittaqs
von 9 Uhr angefangn, werden >n der Stadt
^aibach vor ocm Ralhhausc lln-ge a.lsg-tmu,,
sterte k. k. iandeb-Bischäler, zm Wege der
öff^tllcken Verstil.ievung, an den M^dltlhen-e
dlN g^?n gleich bare Bezahlung virkaufs.
Wozu Kauftustige eingeladen werden. «— K.
K. Beschäl» und RlNontilUngs,' Posten- Eom,
mando zu S llo.
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d^ e. h l e r Antzeeo m mcÜen' und Abgelel-ste n.
' " " " ' ' ' D e n 10. J u l i 18)7. ^

Hr. Friedrich Freiherr von Gr!msch!tz, k. k. lvirk,
Uchcr GubernilUrall) und Kl'rishauptmami, von Mi t -
lerdurg nach VeldcS. - - Hr. Philipp N. Robert,
und Hr. lZorrit w«m Byron,,'Kaufleute, beide von
Driest nach Villach.
, Den l i . Hr. Samuel Ncchdcrgcr di Rechkron,-

k. k. wirklicher Hofcach, von Wim nach Mai land.—
Hr. John Ford, und Hr. August Pictroni, Dampf«
schiff-Lapitane, beide von Wien nach Tricst. — Hr.
Carl vonHsldemvertl),k. k. (5am.^Vez.»Verw.-Offizial,
sammt Gemahlinn, von Gö'rz nach Gö'cz. — H l .
Jacob Herz, Handelsmann, von Udins.

Den 12. Hr. Joseph Remschmidt, Handels-
reisender, von Marburg nach Trieft. — Hr. Alexander
Dalrymple, und Hr. Keilt Muray, Händelsleute,
beide von Trieft nach Wien.

Den 1Z. Hr. Jacob Scheließnigg, Güter» und
Werk-Inspector, von Klagenflirt nach Trieft. —Hr .
Adolph Vöckmann, Handelsmann, von Trieft nach
Neuhaus. — Hr. Nicolaus Rasiopulo, k. k. Ceütral-
Nuchhaltungs - Ossizial ,- Hr. I'ohcnm M-ßirloghIu,
Handelsmann, und Hr. Franz Bühne, Handels«
Commis, alle drei uon Trieft nach Wien. — Hr.
Johann P1 schern, Handels : Agent, von Trieft nach
Giätz.

C^ubornial- Verlautbarungen.
L i 9ä3. ( l ) N r . 1^69.

V e r l a u t d a r u n q
dcs k. k. lllyv. Guberniums ,n Laibach, wegen
Slchcrstcllung des Brennholzbcdarfcs für das
Gudcrnmm und eiliger anderen B e h ö r d e n ,
A e m t e r u n d ö f f e n t l i c h e n A n s t a l t e n ,
^ n W l n t e r 1857 o, ,333. - - Zur Sicher
stelw^g des Brcnnhclzbedarfts für das Glider,
nmm und cltngcr anderen k.f. Behörden ?em,
ler und öffentlichen Anstalten, im Winter , 83 /
et 18ZZ, hat man am 2g. Ju l i ,83? Vormit-
tags um 10 Uhr im Gubcrniül-Rathosaalc cme
Minuendoucrsteigcrung.mil einer Offerten-Ver-
Handlung verbunden, vorzunehmen beschlossen,
«" welchem Ende Folgendes zur allgcmc,nen
^cnmniß gebracht wird: 1) Die zu behandeln-
den Brenlcholzqusimtätcn bestehen darin: l<) fü^
dllö ^andcrpräsidlum, in 38 Klafter harten;
A kür das Gubenuum und Taxami, in i 58 ' / ,
^laftc»,' harten und 2 Klafter weichen Brenn'.
polz?s^ 0) für das Mappenarchiv, in l oK i f t .
Parten; c3) für das k. k. Stadt- und kaudrccht
lMd 0<e Kammerprocuratur, in 92 Klaft. har-
tcn und 2 Klaft. weichen Hclscs; e) für die
Provmzlal-Staatsbuchhaltung, in 87 FIllftcr
harten und 1 Klafter weichen; l) für das ^
weral.Zahlamt, ,n 37 Klafter harten; 3) für
^le Ständisch.Verordnete Stelle, in 35 Klafter
Parten; Ii) für das Lyceum, in 101 Kl f t . harten

und i Klafter weichen; ' ) für dle mcdicinischs
chirurgische Anstalt sammt Clinik, und Ewil-
spltal, in 167 Klafter, harten; ^) für das I r ^
rcnhaus, in 55 Klafter harten; i) für das Ge-.
bärhaus/ in /̂ 5 Klafter harten; m) für das
Cicchcnhaus, ln i5 Klafter harten; n) fü-r
das Inquisttwnshaus, in 121 '/4 Klafter harten;
0) für das Strafhalls, in 240 Klafter harten,
und ^) für d>)s Catasiral-Schatzungslnspectorat,
in 14 Klafter harten und '/,, Klafter weichen
Brennholzes. 2) Die Holzlicftrung wird bran«
chcnwclsc, nämlich, für icde Behörde oder^für
ledcs Amt einzeln, so wie auch für mehrereAm-
lcr , die sich ln einem und dem nämlichen Ge-
bände befinden, zusammen Platz greifen; nicht
minder werden Anböthe zur Lieferung des gce
sammtcn, hier oben u6 1 bezeichneten Brennhrlz-
betarfes angenommen, und bei sonst annehm-
bar befundenen Verhältnissen vorzugsweise be-
rüclsichtigr werden. — 3) Das zu liefernde
Holz muß trockcn, von durchaus gulcr Qual i -
tät seyn, klaftcrwclsc aufgescheitcrt übergeben
werden, und dil Scheiter müssen eine tange
von 24 3^ll haben. — 4) Das Holz muß i'e-
dcr Branche zugelicfcrt, am Ucbcrnahmsorte
abgeladen, und auf Kosten des Lieferanten
klaflcrwclse, jede Klafter mit einem Krclizstoß«
verschen, genau aufgeschichtet wcrdcn, ohne
daß der Lieferant für Fuhrlohn, Mauch oder
Maßerei «lw^s anzusprechen berechtiget ware. —
ü) Sollte es sich m der Folge ergeben, daß ei-
ne Ddcr die aMerc Branche eine größere ode«
gcrlngcrc Ouanlilat Holzeo, als die im §. 1 an«
gegebcnc, dcnöthigcn würde, so ist eo Pfilcht,
des Llcs^>ungselstcl)crs d«,n größcrn Bedarf
um den Eisichungspreis abzuliefern, ohne da-
gegen eine Entschädigung ansprechen zu können,
wenn der Bedarf gering::' auSsiele. Ucbngcns
sind die Dicastcrien nur 'o^nn verbunden, das
erforderlich? Brennholz von den in diesem ^i»
citation verbleibenden C'rstchern zu nchmen,
wenn sie düösclde um ^ ss. oder unlcr 4 fi. E.
M . pr. Klafter bcizuschasfcn sich herbei lassen,
widligens dcn D:küj1^>lcn dic Beischassung des
Brennholzes mittelst Handemkaufes freigestellt
blclbün soll. — K) Der Erstcher wird die li<-
fcrung in 6 Tagen nach dcm abgeschlossenen
Eontractc zu beginnen, und dcrgcstalt fortzu--
sctzcn habcn, doß dls Ende September d. I .
wcnigstcns cin Drinhei l des im h. 1 bezeichneten
Bedarfes abgeliefert seyn wird; die weite:m
^iefcrul^en sind in der 3l>t zu bewerkstelligen,
daß kcine Behörde eineln Mangel am benöihig»
ten Brcnnholzc ausgesetzt blclbt, und es ist die-
se Verpachtung um so gewisser zu erfüllen, als
im Wldngm das Llcrar, im Falle eines Saum«

(3> Amts 5 Blatt Nr. 64 0. i5. Iu l l i2Z7) 2
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sals des Lieferanten/ ödet wenn mchr quali»
tätmäßiges Holz geliefert würde, berechtiget
seyn soll, den Holzbedarf auf Kosten des Liefe-
ranten, um welch immer für einen Betrag auf-
zukaufen, und den ausgelegten Betrag an der
Caution oder dem sonstigen Vermögen des Er-
siehers herem zu bringen. Zu diesem Ende wi rd :
7) Der Ersicher be, Abschluß d. kleferungsuertra,
gcs seine eingegangenen Verbmdlichkelten sicher
zu stellen haben, und zwar entweder c-urch Vcr,
pfandung jcmer eigenthümlichen Nea',ltät, oder
durch Nahmhaftlnachung emes annehmbaren
Bürgen, oter durch Hinterlegung eines dem
zehnten Theile der Erstehungssumme glelchkom-
menden Betrages, oder endl>ch durch sogleiche
Ablieferul^g einer angemessenen Quantität Hol«
zes, und Einlassung des dafür entfallenden Vers
gülungsbetcagcs bis zur gänzlichen Concractss
crfüllung.— 6j Für jedes, an eine k.k. Stelle oder
Anstalt beigestellte Quantum an Brennholz, wird
dem Lieferanten gcgen Beibringung der legalen
Ncbernahmsrccep ssen, die sogleich? bare Bezah«
lung zuch ohne vorhergegangene huchhalccnsche
^iquidlrung aus d^n betroffenen Easscn und
Fonden zugesichert. —» Jeder LleferungZuncer-
nehmer, welcher gegen dle eben angedeuteten
Bedmgmssc und Modalitäten, an die bezeich-
neten BeHürden, Aemter und Anstalten Brenn-
holz beizustellen Lust t ragt, wnl> am EmgangS
erwähnten Tage und in der angedeuteten Loca,
lität zur bezeichneten Stunde zu erscheinen, und
be» der Commission ein Vad,um von 5a fi. E.
M . zu erlegen haben. — Es werden inzwischen
auch vorläufige schiiftllche Lleferungsofferte an<
gcnommcn. — Jedes solches Offert muß versie«
^elt seyn, am Tage vor der ausgeschriebenen
Lüi tatwn, längstens bis 2 Uhr Nachmittags,
h?i dem k. k. GuberNlH - Einreichungsprotocolle
übergeben werden, uno mit dem êgschelne ocs
k.k. Haupttaxamtes, über das dort erlegte Va -
diuin pr. 5c> ss. C. M . , belegt seyn. Das Offert
muß, nebst Angabe des Namens und Wchnor,
tes des Lieferanten, die bestimmte Holzquanlx
tä t , welchc, so wie Vie Branche, für welche
geliefert werden w i l l , enthalten; auch muß
der gefordert werdende Vergütungspreis pr.
Klafter bestimmt und mit Worten ausgedrückt
werden. — Endlich hat jedes Offert von Außen
folgende Aufschrift zu enthalten: „Offert
des N . N . , wegen Lieferung des Brennholzes
für das k. k. »llyrische Gubernium oder andere
landesfürstl. Behörden, für die Winterperiode
235/ «t, ,3Z3. — ?a,bach am 10. Jul i lßZ^.

M a n s n e t B e n e d i c t v. F r a d c n e k ,
k. k. Gubcrniall Slcretär.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 9 Z l . (1) Nr . 6754/VM.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Eameral«Bez,rksverwaltung z-u

Laibach bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß
m Folge hohen Camera!, Gefällenuerwaltungs-
decretcs vom I o . Mai d. I . , Nr . "22/ ^
der Biückenmauthbezug an der Station Fclstiih
bel Pilkendorf, für das Verwaltungsjahe
:953 , im Wege der öffentlichen Versteigerung,
am 2. August 18)7 Vormittags von 9 — 1 ,
Uhr bei dem k. k. Bezlrksamte zu Krambufg
mit dem Ausrufspreise von Fünfhundert achl«
zehn Gulden E. M . , in Pacht werdc gegeben
werden —Zu dieser Versteigerung werden alle, z»
solchen Geichäftcn nach den Landesgesetzcn und
den bestehenden Vorschriften Geeigneten zuge«
laffcn. —W-cr lm Namen eines Andern l im i r t ,
muß die in gesetzlickerForm ausgestellte Vollmacht
der Verstelgermigscommisslon vor der Vcrstci»
gerung übergeben. - Auch ist gestattet, schrift-
liche Anböthe (Offerte) einzureichen, welche,
nach dem unten folgenden Formular verfaßt,
wenigstens mit dem zchnten Theile des Aus«
rufSprelses als Vaoium belegt seyn, und läng-
stens bis zum Augenblicke der beginnenden oder
auch während der Versteigerung, dem ^lcita-
tlonscommissar versiegelt übergeben werden
müssen. — Die schriftlichen Offerte sind für
den Offcrentcn von dcm Zeitpuncte der Einrei-
chung, für die Lamcral - Bezirksverwallung
aber erst vom Tage der «ifolglen Genehmigung
verbindlich, und weiden sodann nach beendeter
mündlicher Versteigerung, in Gegenwart der
Pachtlustlgen, von dcm Llcitatlonscommissär
eröffnet, und der Bcstbiether alc> Erste^r an»
gcfthcn.-^ Der Pächter hac zur Glcherstellung
feiner Verblndlichkeittn eine Eauiwn zu le»-
sten, welche nach seiner Wahl in dem sechsten
oder vierten Theile des jährlichen PackcschMmgz
zu bestehen hat. I m ersten Falle muß der Pacht-
schilling monathlich voraus, lm zweiten Falle
aber nur nach Ende eines jeden Monaihs ent-
richtet werden. — Jeder Licilant muß wenig-,
stcnö den zehnten Thcll des festgesetzten Aus^
rufspreises als Vadmm erlegen.

s^ach beenolgcrr V^llelgerung wird blcß
das Vadlum des Elstchers biß zur erfol^tln
Richtigstellung der Lauuon zurückbehalten
werden. Di« betreffenden Verlwgerungs.'
und PachtbedlNgNlsse, so wie auch d,e w' ist i^N,
die Recht« der Pachter regelnden Vorschlttteli
werden bel der k. k. sainelal^ezirks'Ve!-val»
t u n ; m iaidach und bel dem Vezuksamte «a
Kralnburg zu Ieöermanne Einsicht und I n ,
ftrulrung deren gehalten.
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Formular eine« schriftlichen Offertes.

<Von Innen.)
Ich Vndesgefertigter lnethe für die Pachtung
der Mauthflation für die Zeit vom ».
November ,3)7 bis Ende October i838, den
Iahr?epichtsch»llmg von fi. kr., d. i.
(Geldbetrag in Buchstaben) wobei ich die Ver«
sicherung befüge, daß ich die »n der Ankündi»
gun^ und in den Versteigcrungs, und Ver«
Nags'Bedilignlssen enthaltenen Bestimmungen
genau befolgen wolle. — Als Vadium lege
»ch im Anschluss« den Betrag von st. kr.
d«r bei

ode r :
schließe ich in öffentlichen perzentigen
Obligallonen auf lautend, N r .
den Betrag von st. kr. bei,

o d e r :
lege ich nachfolgende Documente bei, welche
dle Hypothekar, Sicherheit, lm Betrage von

fi. kr. nachweisen.
o d e r :

lege ich die Quit tung der sasse in
Vvm über dae erlegte Vadiumpr. fi.

f r , be>.
Datum am 1837.
(Eigenhändige Unterschrift, mit Angabt

des sharakierS und Aufenthaltsortes.)
<Von Außen.)

Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert emglsendtt <v»rd, und Bezeichnung
des Betrages des belegenden Geldes oder der
Obligationen, oder b<k Betrages der Sicherst.l,
lung durch Urkunden oder Qulttungesi. Of-
W t jür d.c Pablu^g d.r Brücklnmaulhstätlon

ialdach am 7. Iul» issZ^^

3- 9^0. ( , ) N r . 765^/lX,
N r . ^265/lH.

K u n d m a c h u n g .
Nach den bestehenden höchsten Anordnun«

ü i f , wegen Verleihung der Tabak-Verschleiß-
Platze nn Concurrenzwcge, wird '̂on der k. k.
Eameral-Vczirfs'Verwaltutig zu Marburg in
^lc^c,ml»l k der Concurs für den k. k. Tabak-
"nd Slamvclgefällm, Districts - Verlag zu
^mdischfe.ssr^ mllttlst Emlcgung schrlftlichcr
^ ^ ' r t e , b,s zum 16. August d. I . eröffnet,
^ > . 7 ^ " ^ dcm, a.i verschleiß.Proccnten
^ " ^U 'o rbe rndcn , wenn gcgen seine Person
l lMel l kem Anstand obwaltet, bls zur Äll^-
f^yrung der in V.',-balidluncl siehenden neuen
Verlags - Emthe,lung promsorisch verliehen
wclden, — Der genannte Districts-Verlag
M drei UiUtlverleger und ^Traf f lkanten zur

Materialfassung zugewiesen, und bezieht dm
Materialbedarf oom Tabaks und Stampel«
mogazin zu Gray , von welchem er 12 Meilen
entfernt ist. — Der Absatz (Verkehr) belauft
sich, nach dem Rechnungsabschlüsse der k.k.Rcch«
nungskanzlei vom i . November l835 bis Ende
October , 8 5 6 , an Tabak im Tariffspreise:
4)698 Pfd . , 2/,al9 ss. 56 kr.; deßgleichen im
^imlto an das k. k. Mi l t tar und d,e Bergleute,
223yPfd., H/»7 st. 5 l kr. Zusammen/,5y37Pfd.^
2^^,67 fi. 29 kr. l^tampelpapier»Verschleiß:
^/.63 fi. 9 kr. Ganzer Verschleiß: 28950 ft.
36 kr. — Die Emnahme betrug an Provision
von 2390 Pfd. Gespunst, l l i 5 si. 20 kr.,
21 V4 M , »9 st. 3 l kr.; vom Tariffsvcrschleiß
nach Abzug des Gutgewichtes von 24000 st.
7 kr., a t t V4 "", 2«ä0 st. 2 kr. ; vom knnito
447 ft- 5 i kr., 2 g 7, ^ , 36 ss. 4 kr.; v. Stamp?!,
papler-Ncrscklclß pr. 4463 fi. 9 kr., öZ ^ ^
i56 f i . »2 V, kr.; /Xllii minul.a-Gewinn 167 fi.
»7 kr. Zusammen 2/<2i ft. 5 ^ kr. — D a -
gegen stellen sich die Ausgaben, und zwar an ei-
genem Call? vom Schnupftabak, vonGespunstcn,
vom Tariffiwerschleiß-Llmito, Stämpclvapier
und Fracht ü 46 kr., mit »3i5 fl. 2» '/. kr.,
und sammt den übrigen Vcrlagsausgabm pr.
363 st-, zusammen mit 1678 fi. 28 '/4 kr. dar,
wornach das reine jährliche Nutzertragniß mis
6 ^ F auf 742 st. 37 "/4 kr. bereckner worden
ist. — Dle zu lclstcnde Caution betragt fü>
den 6 wöchentlichen Tabak- und Stämrrl>
verschleiß sammt i5 ^ an Gcschlrr, 4260 ß. ,
wilche tnlwedcr »m Barcn oder in öffentlichen
Paplercil, nach dem für die Tabakverkycl
amtllch bestimmten Alinahmswe'the, oder durch
floeijussorlsche Hypothekar? Inst, umc.'ite berichF
tlget werden kann. Das Stamvelpapier hln-
gegcn wird bei jeder Fassung gleich bar bezahlt.
— Diejenigen, welche sich um die Ucberkom-
mung dlcses k. k. E'omnussons - Geschäftes zu
beweiben gedenken, haben ihre schrlftllchcni
g e s i e g e l t e n , mit dem Rcugelde von 425 fi^
Conv. Münze, entweder nn Baren oder in
öffentlichen Scaalspapiercn, dann mit legaler
N^chwcmmg lhrcr Grcßj<ih»lgkeit und cinem
obllgkciillchen Sittcnzeugnisse belegten Offerte,
mit Angabe des Namens, Cha?aklers und
Wohnortes, bis zum 16. August d. I . , M i t -
tags um 13 Uhr bei der k. k. Eameral-Beznks,
Verwaltung zu Marburg in Stsprrmark ein-
zubringen, wo die eingelangten Anböthe com-
missloncll werden eröffnet werden. — Auf dir
Adicsse ist belzuseyen: „ O f f e r t f ü r den
T a b a k - u n d S t a m p e l u e r l a g z u W i n -
dlsch feist r i tz." — D<:s Vüdlum wird beim
Rücktritte des Ersiehers oder bei Unterlassung der
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Cautfonsleisillng dem Aerar zur Entschädigung
dienen; Jenen aber, deren Offene nicht ange-
nommen werden, nach erfolgler Entscheidung
sogleich zurückgestellt werden. — Dle Ver-
pflichtungen des Distrlcts-Verlcgers gegen das
k. k. Gefall, sowie gegen die ihm zugewiesenen
Craffikanten, dann gegen das abnehmende
Publlcum, sind in der Vcrl'geriInstruction vom
z. September i8o5 enthalten. — Ferner wlrd
ausdrücklich bemerkt, daß nur auf jene Offerte
Rücksicht genommen werden wird, welche be«
stimmt, d i. numerisch die Provisions-Procenle
enthalten, gegen welche der Verlag angenommen
werden wil l , daher Offerte mit unbestimmten
Anbothen, z. B. „um l oder '/2 ^ geringer
als jeder ander? Offercnt," zu keinem Gebrauche
dienen, daß ferner das Gefall nachtraglichen
Entschadigungsl i)der Emolumenten'Erhöhungs,
Ansprüchen kein Gehör geben werde, und dieses

freiwillige Ueberemkommen inner den Granen
der Gcfalls - Vorschriften aufrecht erhalten.,
bleiben soll, wie auch daß keine nachträglichen
Anböthe angenommen werden, wodurch jedoch
das Gefallen-Aerar dem Rechte nicht entsagt,
nach eigener Erwägung der obwaltenden Um«
siande eine neuerliche Eoncurrenz-Verhandlung
zu eröffnen. — Uebrigens wird den Bewerbern
die Einsichtnahme in den die Grundlage zu«
Concurrenz - Verhandlung bildenden Ertragniß«
Ausweis freigestellt, oder auf Verlangen solche?
auch mitgetheilt werden; jedoch leistet das Aeras
für die Fortdauer der gleichen Ertragshöhe keine
Gewahr. — Endlich wird bemerkt, daß Pen,
sions- oder Provisions «Zurücklassungcn nichk
anzubiethen sind, indem solche Antrage weder
berücksichtiget noch angenommen werden. K.K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung Marburg am 22.
Juni 1827.

Z. 924- (0 Nr. ̂ ^ z ss.D.
K u n d m a c h u n g .

Die k. s. lllvrische Cameral-GefallemVer,
rvaltung beabsichtiget lhren Bedarf, so wll jenen
der unterstehenden k. k. Eameral-Beznks,Ver-
waltungen und TaMmter, an Druckarbeicen
für das Mllitar^Iahr i333/ und beziehungs-

weise für die Militär Jahre lü36, i63g und
^840, im Wege «iner schriftlichen Offertenbe,
Handlung siHer zu stellen.

Dle Bcdlngnisse sind folgende:
1) Der bllläufige einjährige Bedarf an

Druckarbeiten, herangenommene AuSrufsprlis
und das entfallende l o ) ^ Vadium lfiaus nach-
stehmder Uebersicht zu ersehen:

' For« beilausigcr Ausrufs» entfallen, Hievon

«mat Benennung der Papier. Gattung ^ ^ ^ derGeld, ^ l l m -

? Nr. Jahr Riiß bltrag Vadium

.««««°^«««« «.» " " '"" ""̂  öwß^s ft. I krT^^^^fi^^
^ 1 Druck . . . . 2a 2 5o 3 65s—3 6 3o

2 klein Konzept . . . äoa 2 5/^8 iä5o — ? i^5 —
3 groß Conzevt . . . I70 3 20« 1235 20 j 123 20 !

! ä mittelfein Kanzle,' . . ^0 ,3 2a ^ l33 2a ^ i3j2c»i
.5 klein Median-Conzevt . . - l i o , 3 2/̂  i 2/ä — 37 24 !
6 „ „ Kanzlei . . . 49ft, 3 24 j i6S6 — 16S 36

! 7 groß Median . . . . ., ^5> 3, 56 »77 -^. ̂  ,7 ^2 ;
l .6 ,̂ , , Regal . ° . . 7^ 5 - 3 9 0 — 3 9 . — ' ^
^ - 9 " " Imperial , , . . ., 2 ! 6 s 2äH 12 .ä^,!..,, ^ ^ '

j « ' . Summe ' ° " 1 - 1 5 5 2 1 , 23Z 552' ^

2)' Die P»Hp!eygattllNssen fnw Drucke wer«
den von der5. ,k.Hamtra!lGefällen-Verwaltung
noch dm 5- beb d<v̂ am 52.'August l. I . abge?

halten werdenden Paplnlleferungs»i?icltatlcn
p a r a pH i r'te n Musierbögen jn nachg.-5 ?̂  d«n D l :
meiisiontjrWgess^'
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^ Dimensionen
For-

mn P a p i e r . G a t t u n g ' Höh? l Brene

Nr. Wiener Zolle

, i Drllck iä 7̂
! 2 klein Eonzept Iä l "
i 2 groß dito ^5 ^9
.,,.-4 Mlttelfcin Kanzle, lä iL ^
! ' 5 klein Median'Eon;?pt ' . . . . 16 /. ^ 2» ^
i 6 dito dito Kanzln i6'/,, 2 l ^
!! 7, groß Median l ^ ^ ^
^ Ü Negal 20 ^ «7 !j
! 9 Imper ia l . . . . . . . . 22 ^ 3o !j

I ) Die ^iefcrung der Druckarbeit muß
jederzeit nach dem Inhal te der schriftlichen Ve»
slellung, mit welcher der Druckccn^rahent jedes«
mal das nöthige Papier erhält, aufdas Punkt«
lichste gfschehen. Der Contiahent hat für jeden
Schaden^u haften, welcher durch Heituersaum-
n>ß den Gefallen verursacht werden würde, und
die Druckarbeit rein und fehlerlos zu liefern,
widrizens dieselbe nicht angenommen würde.—
/») D?r Contrahent darfmch:6 in Druck legen,
worüber er nicht entweder einen schriftlichen
Auftrag von dem Oeconomate, oder uon der
k. k. Camer2l-Gefallen'Verwaltungs'?xpedi!i-,
Direction erhält. — 5) Dcr Druckcoturahcnt
muß sich die von der f. k. <?ameral,Gefalien-
Nerwalcung besi,mmten Adler , Lettern und
Lmlen selbst aus Eigenem beischassm, und jeder«
z«" jene Lettern zum Drucke nehmen, welche
wan vetlczn^en wird. — 6) B n den Druck,
arvettcn ist oben und nntsn, Vans-, an der Bette
des Papiers nicht mchc als höhssens i Zol l ,
^Uch, wenn ts gefordert w i rd , am Rande nur
/ i 3^ll weiß zu l'ssen. — 7) Iss d?r Drucker

unter eigener Haftung verpflichtet, Makulanen
von gedruckten O.u,twngen, Bolleten und üb?v,
paupt von asŝ n Druck?r?ien, wo mit den M a -
kularien tum Nachthlil ldes Aerarsodir de« pu -
bllcums Mißbrauche gemschr wirdezi fö-'stten,
°^r Ccmeral. Gefalen- Ve iwa l tung ' o^ne a3e
, ^ . ^ ' " 9 zur Vert i lgung gewissenhaft zu
!v i , " ' ^« i Untell«ss!Mg dieser Uebergabe,
^ '? auch dann, wenn v ^ des Druckers Leuten
. ^ . ' , ^ ^ ^ g ? ^ ^isbleppc oder zum Nach-
tye.le des A?rars od.'r d«r Partt)eiett verkauft
oder onichlnkt, ov'rk w?nn überhÄnpt von'd«n^
veneNten Adelten etwas verkauft'oder vtt',
, 7 ° " k t , oder jemand^ alls waS imm^c für
«mem Grunve m t t ^ l h ^ l t würde, bleibt dcr

lucfcynttÄhe!nt ,i>cht nur für all<n daraus

hervorgehenden Schaden verantwortlich und
ersatzpflichtig, sondern auch verbunden, bei je-
dem Betretul-.gsfacle eine Conventional'Btrafe
von 25 ss. C. M . an d,e k. k. Eamcral'Gcfällen'
Verwal tung zu bezahlen, der cs noch überdieß
in einem solchen Falle frei steht, sogleich den
abgeschlossenen Vertrag ohne weitere Aufkün«
digung wieder aufzuheben. — 6) Die Zah,
lung geschieht nach Äusgang eines jeden M i»
l i t . Quar ta l s , und cs muß dem Eonto über
die gelieferten Druckarbeiten nebst der erhalte-
nen Bestellung auch ein Bogen von jeder gelies
ferten Gattung beigelegt werden. Die Eontcn
für die Druckarbeiten müssen abgesondert nach
den einzelnen Gefallszweigen auf c lasse n-
m a ß i g e m Stämpcloapier geschrieben seyn,
und jedem Conto muß die Recognition des
Oeconomates über die qualitat» und quantit<5t»
madige Luferung be<gelegt werden. — 9) Für
jede Quant i tä t , welche nur unter einem Rieße^
zum Drucke bestimmt wird, w i rd , mit Ausnah-
me der Circular-Verordnungen, deren Gedarf
in der Regel nur ^ oder '/^ Nieß lss, die Be-
zahlung des Druclerlohns so geleistet, als wäre
ein ganzer Rieß bestellt worden, was jedoch an
Druckarbeiten über einen, zrvei oder mehrere
Nießc in geringeren, clnen Rieß nicht erreichen,
den Quanittälen dcsi^lll w i r d , wird nur nach
dem, im Verhältnisse zu einem Rieße entfallen»'
den Theildetrage befahlt. —» 10) «sollte aus
Nersch'n des Druckcontrahenten em qrößcres
Papi^ f^ rmet genommen werden, sowürde nur
nach der Bestellung die Zahlung gelcistes?
Sol l te jedoch ein kleineres Papierformat vec»
windet worden seyn, als bestellt wurde, so h?t
der Contrahent die Zahlung nur nach der gc,
lieferten Gattung anzusprechen. Könnte eme
solche Lieferung nach Befunde der Eameral-
Gefäll«n-Verwaltung nicht gebraucht werden,
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so wird dieselbe ohne weiters zurückgewiesen
und es muß dieselbe sogleich ers-yt weroen. — ,
l l ) Wi rb kem Unterschied im Preise gemacht, .
rb auf einen Bogen viel oder wenig gedruckt !
wird. — ,2) Dar f , es mag die Auftage groß <
oder f lcm seyn, tcin besonderer Eeyerlohn
oufgerechnct werden. 3s svlrd aber ge, '
f l a t le t , daß hinsichtlich ber etwa erforderlichen
Druckarbetten mit «mer andern als der schwär« ^
zen ^ard t , für jeden R<eß belm kleinen Papier,
nämlich Vl?n der unter N r . i bis l'nscklleßig
N r . ^ h?jelchneterl Gat tung, um ein V ler le l
be» d.n übrigen Papierganungen aber um dle
Hälfte des contrahnten Druckvrelses mehr an«
g.-rechnlt werde. — iZ) Wenn dctm Ablaufe
des ^untract?!« das Protocol! der noch während
der Dauer desselben ausgrschrlebenen ^c>tallon
über dle Lleferung für dlt nachfolgende Fett
«och nicht genehmiget wäre, folglich erst spater
rat ' f ic ir t wüvde, ,st der Eontrahent verpflichtet,
dle üruckarbeit um die Preise des alten Eon,
Naktes und unter denselben Bedingungen »n so
lange zu l l i f l l n , b»e dle Ratlsicanon «lner spä»
Nrn dleßfälllgen ^c i ta t ion erfolgt, deren mög«
llchsse Geschl unlgüng die Eameral-Gefällen-
Verwal tuna zusagt. — lH) Erfül l t der son«
lrahent d«e Conlractsbed«ngnlsse Nlcht, so hat
die k. k. Eameral« Gefallen« Verwal tung 0>e
W a h l , den Eonirahenten entweder zur 3>fuk
lun^ der Btdlngnisse zu verhaller,, od,r dlt
Lieferung neucrd>ngs auszubiethen, und dlei'el?
de lss »n beiden Fallen berecht,get, für d«e dem
Aerar zugehenden Autlager, und Nachth,,le
sich mlt tc l^ der erlegten Eaut ion , und wenn
duse nicht h>nce»chen sollte, auH aus d«m übr,»
gen Vermögen deS Eontrahenten schadlos zu
halten, — i 5 ) D>« t l i ferur ig rrird für das
M l l l l ä r - I a h s l 9 3 8 , u n d be ichusgewelse für
die M l l l t ä r - Iah re 1 8 I 6 , i6Z9 und 18^0, in
der A l l ausqedothen, daß es der k. t . Eameral»
Gefäll?NlVerrvallung fre» steht, in jedem be«
li lblgen Zeltruncte l>en sontract vierteljährig
aufjukünden. — 16) D>e Eameral,G«fall?n-
Verwal tunq st an den veranschlagen ^.l laufig n
B>02lf weder im Ganzen, noch nach den eln«
z lrien Galtungen gebunden, sondern derselben
K«h! <e frei, dl« L»«fnung größerer cder kleoie»
rcr Quantitäten zu fordern, so w»e auch dll für
dle k. k. Bezirks» Verwaltungen zu 3r»est,
Oörz und K lagenfur t , dann dle f. t . Taxam»
<er zu Tnest, Gor ; und Klagcnfurt crfovder«
llchfn Druckarb'lten anderwärts beisicllcn zu
laffcn, ohne daß der Eontrahent «lner Mchr ,
>,eferung nach den Eontractspreilen slch zu »nt«
z,eh«n^ ober für das nicht Oele,stete ellie 3nt-
jchädlgung zu verlangen bcrechtlget warl . >̂ >

17) Jeder iieferungslustige hat sein schriftliches
und versiegeltes Offert mlt der Aufschriftc
„Of fer t für dle Lieferung ber Druckarbeiten der
k. s, illytischen Eamcral-Gefallen-Verwaltunst
nährend der M l l l t ä r - I ah re l 3 3 6 , 16)9 und
i 6 ä o " l ä n g s t e n s blS 12. A u g u s t l N ^
M i l l a g s um l 2 Uhr im Bureau des s. V .
Hofralhes und Vorstehers der f. r. Eam/ral?
befa l len-Verwal tung zu Laibach einzulegen
um welche Zk,t dle eingelegten Offerte com«
m«ss,onlll werden eröffnet und protocollirt
werden, daher auch nach Ablauf dieses fessge»
setzten Termmes auf nachtläglich überreichte
Offerte keme Rücksicht mehr genommen wer-
den nnrd. Das Offert muß den Gegenstand
dcß Lnbothes, den Pre»s von einem Rleß der
genau zu bezeichnenden Papicrgattung ,n Vllcb-
staben ausgedrückt; ferner das Vadium ««
baren Gelde oder Banknoten, oder den Depo-
sitenschein über das b«, einem der unte^ beje'ch-
neten Taxämter ooer lassen erlebte V a d m m j
dle Erk lä rung, auf welche Art die sau l l vn
sichergestellt werden w o l l , ; entllch den llgen°
händig gefertigten Nllmen unt> Wohnor t »es
Offlrenten enthalten. Dasselbe ist für ben
Offerenten gle»ch nach erfolgter Ueberrelchuilg,
für daS «lerar aber erft nach geschehensr A « ,
nähme des Anbolhes von Seite der k. f.. f « .
meral , Gtfäl lenlVerwaltung uerbmdllch'. Qf>
f t l ^ , wil>te nlcht in dltscr Ar t verfatzt find,,
und d»e angeführten Erfordernisse nicht gena'.,'
«nlhaNen, oder bicß »m Allgemelricn lauten,
j . V . „ich crbltlhe mich, dle Druckste l len um
V, percent rvchlfll ler zu l«efern, als der g-e?
rlligste Anboth l l i , " köi.nen und werden nlch^
de'ücksichllgel weiden, so nie dctlc« oliglnielne
^usäftü zu oldcnll-chen Osse t<n ganz ohne
El fo lz blelben würden. Alich muß >n 0em Of»
sect« das Zcltungeblatt , »n welchem dl< ^lef«
rungebedmgn sse bekannt gegeben sino, mit dce
aueolückl,chen Erklärung des Osserrliten be,
zogen werden, daß sich derselbe allen vann vor-,
kommenden Bedingungen unterwerfe. — ,g )
Der Ctlmeral^ Gefall i l», Verwaltung steht l<
f r< i , bleje oder jene Offerte zu g nehmigen,
oder aber nach Befinden auch alle zu verwerfen.
— 19) Bleibt e,n nicht unmittelbar «n La,dach
wohlchafter Offerent Litferungeerssehcr, so »tl
ders<lbe verpstlchtes, einen in La,bach schhafcen
legal belwUmächtigten Geschäftsführer an seiner
S l a t t zu bestellen, und die dllhfalllge Urkunde
der Eam<ral'Gefallen-V«rwaltung zu überred
chen, w « welchem Bevcllmachtiaten dann ol l l ln
olle Verhandlungen zu pstegen,^und an den

- olle Zahlungen zu leisten seyn werden. — 20)
- Der A l a z deS bldul igcnm ioprocl l . t ig«n Va<



457
d ium i kann bt i einem der k. f. Haupttalämter
zu lalbach, Trieft oder ^sslagenfurt, oder auch
bei den k. k. Fll«alsammlungscassen zu Neu«
ftadtl, Nbeliberg, V»klach oder M l l l e rbu rg in
Ist r ien geschehen, welche darüber Depositen«
scheine auszustellen haben, wofür dieselben die
nöthige Weisung erhielten. Dikjen'gen Of«
ferenten, deren Anbolh nicht angenommen
«Nrd, können sogleich nach der ihnen hlerüber
zugekommenen E'öffnung dle Zurückstellung
des VadiumS verlangen, und es nnrd lhl:en
selbes guch ohne Verzug ausgefolgt werden;
von demjenigen aber/ welcher dle Lieferung er«
steht, rvlrd das Vad lum b»s zum Erläge der
festgesetzt^ Eautlon zurückbehalten. — 21)
D e r Vrsteher hat längstens b,nnen /» Wochln
tlach dem förmlichen Abscvluffe veü l?ontracles
ein« Eaul lon von »<» Percent deß ganzen e«n-
oder dre<jahrlgen Vergül, l , ,gsbetragell, welcher
nach den bedungenen Preisen für dle von ihm
Übernommene Arbenellcferung entfal l t , je nach»
dem d»e Lieferung auf ein oder ore» Jahr« be«
düngen w , r d , zu erlegen. — Dlcse saut ion
kann entweder m barem Gelde, und m diesem
Falle mtt Umrechnung des bar erlegten V a -
diulnk, oder ,n öffentllchen SlaatSschuldver»
schreibungen, nach lhrcm am Tage des Erlages
blkannt ln börsimaßigln W e r t h e , vder turch
eme pragmailkallsche GlcherstellungS. Urkunde,
»d«r endl'ch durch Embelaffung des durch d,e
geUeferte Arbeit ins Verdienen gebrachten Vcr -
ZutungsbetragiS geleistet werden. So l l te dle
CauNon nichlrecklzclllg geleistet werden , sosoll
«S der k . k . sam. 'G t fa l l enWt lwa l t ung f r t l stehen,
eNw^dkv da« «rl^gre Vad lum alS dem S t a a t s .
<ty°tze verfallen zurückzubeyallen, od i r au f Ge-
fahr und Kosten des d',.'r„d Unlnlassuny dc5
bcdunss?nn', ^ . ! w , i 5 e r l a ^ s ocriragßbrüchigen
^ol l t r^htn ten ül)cr d'e uon lhm erstandene Lle-
fkrung clnrn neuen Ver t rag auf d>c für zweck-
matzlg anerkannte Welse, und zu den Pre.sen,
VM welche o»fse Llkfcrung vlin «inem andern
'tonlrahes.ttn übernommen wi>d, einzugehen.
^ " 22) Ncich geschehener Annahme des Of ,
fer'tes wird nnt dem Offerenten em formllchcr
l-ufnul igsuerlrag ln drei Pat len abgeschlossen
pl^d auegtfirt lget werdcn, wllchcr ml t sclnen
^ecdten und Verbindlichkeiten auch auf dle
das ^ / ^ ^ " ^ e . l e n überzugehen hat. Für
5 kme Pare hat der ^c ferant d,e classenmä-
d^?//'^^'-b''"berlcht.gen. ImFalle,
' ^. ^ " ' N r f n t dcn förmlichen Contract zu
NNlgen jich rv<ig«rte, uerlr . i t das genehm,gte
^sscn 0le ^ l i l l e des schr.ftllchln ^onlracles,

und der unter 2 1 , gedachte dierwötbentlichl
TermlN hat vom sage d«r Zustellung der Ver«
ftändlgung, uon der erfolgten Annahme des
Anbothts a n , zu laufen. D«c samera l -Ge-
fallen - Verwa l tung hat aber d>e W a h l , den
Ersteher entweder zur Erfü l lung der kundge-
machten ?ieferungebld»ng»>>ise zu verhalten,
odcr den Contract auf desten Gefahr und l ln«
kosten neuerdings auszubiethen, und daS er-
legte Vad lum entweder im ersten Falle auf Ab«
schlag der höhern B l lös t lgung, oder im jwe»ten
Falle, auf Absylaa der lu erseyenoen Dl f f t renz,
zuruckjudehalten; im ssasl? ader, als der neue,
Bestboth kllnes E,sayes bedürfte, als versagen
elnjuziehen. — Vc'n der f. k. lllyrischen sa-
meral » befal len » Ve rwa l tung . Lalbach am
7. I u l » 18 )7 .

vermischte Verlautbarungen.
Z 9 ^ l . (2) Nr . »,2, .

L i c i t a t i o n
der J o h a n n E i s e n h a r d tischen P c r l a ß r e a <

l i t ä t i m M a r l t e A 0 e l s b e r g.
Von ccm k. s. Bezillsgcncdlc ^^elödcsq li'ird

hiemit bekannt gemachi: E<> s v nach Hmschcilell
ccö Iohaln, Gisenharet, üdcr Anlangen tcr Nni»
versalelbinn, in den öffcnllichct, Versauf ter «Hl«
scnhaldt'schcn Verlaßrealiläl zu Udclsberg giwlNi-
gel worden.

Die zur löblichen (Zameralherssckaft Adelsber^
5ub Urb. Nr. 20 dienstbare Bicrtelhube besieht:
in dem an ocr Hallptcommcszialltlahe, im Mart le
Adelsderg unter Eonfc. Nr . 120 stehenden, ge-
mauerten, mit Ziegeln cmgedccflfn Hause, mit 5
Z immern , ciner Kucke, Speis, einem KeNer, gf»
räumigem Hof und StaNung imt Futlelbchällnls»
sen; dann in Grundsiücktn : an Aeckern uno Wie«
sen von vorzüglich guter Glcbc^

Die Llcitatien dicscr Realität wird den 7. Au»
gust iU57 Vorinitt^lgs ron io bis »2 Uhr ln der
Bezilkssanzlei zu Adelsbcrg abgehalten, bei welch.»
zum AuörufSprcise der gerichtlich erhobene Schät«
zungswerth pr. 3,76 f l . äa angenommen wird.

Dcn kauflustigen dieser, zu Spekulationen
jeder Gattung, wegen seines gulen Postens zu s'l«
ncm Gast« und Eint'edririlthshause, zu finer
Bicrbräuerci, n.'o in Aoelsdcrg ncch ksine dc^elu.
r?rzüglicl) gecig?irt. ivild l?edciitcc, dc>ß jeder ^«ci«
taut 1« I I dcö Schäi^ungt'lvcrihcs als (^ul ion vor
dem Anböthe zu crlcgcn habe, tie dem iK'stcher
in die erste Kalttschillingsr^le eingerechnet, dcn an-
dern Licitantcn a^ r n̂ icd geschlossener Licitation
sogleich zurück gegcbcn wcr5e.

Die nähere Beschreibung der Realität und die
wcitern Licit^llonobefin^nisse t ^ n c n schon derinal
ln der UlMsl^nzle« zu Alclsdcrg eüigcsehen ive??^!.

^ . K . Bez. belicht Aoclöbesg am 5. Ju l i ^ 7 .
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^ 9'5- (2)

E d i c t . .
S x e c u t i v e F c i l b i c t h u n g d e r A n t. G l a .
scr'sch eil V c r l aßvea l i t ät'en i m M a r k t e

L i c h t c n l v a l d .
Von dem Onsgcrichte des Magistrats Lichten.

lvald wird hieinit allgemein befainn gemacht: Es
sey übcr Ansuchen dcs Hcrrn Iohain, Polhor», pr i .
vilegirler Papielfabriksiiihaber zu RatsHach, we<
c;cn deinsl.'ll)ei, schuloigcn 2«a ft. M . M . sammt
Ncbcnvcrhindlicdkcitcn, in die executive Versteige«
rung der, zum Anton Glascr'schen Verlasse gehö«

- l igen, diesem Magistrate 5u!i Urd Nr . 6L, ss^,
z 76^/4 und 72^4 dienstbaren, im Markte Lichten-

ivald liegenden, aus einem gemauerten Wohnhau-
^ se, den erforderlichen Wirtschaftsgebäuden, einer
^ Nea l ' Lcdcrergcrechtsamcn, Acckcrn , Wiesen und
5 Waldungen bestehenden, zusammen auf l ,L3 st.
z ( Z . M . gerichtlich geschätzten Realitäten gewilliget,

und zur Vornahme derselben der 17. August, der
i3 . September und »3. October l. I . von Z bis 12
Uhr Vormittags im Orte der Realitäten nnt dem
Vcisahc bestimmt worden, daß, trenn diese Rea»
litäten bei der ersten oder zweiten Fcildietbungs»
lagsatzung nicht wenigstens uln ccn Schätzungs.
roerth oder darüber an Mann gebracht werden soll«
ten, dieselben sodann bei der dritten Limitation auch
unter dem Schätzungswerthe hintcmgegebln werden
würden.

Eö werden daher die Kauflustigen mit dem
Beisätze zu erscheinen vorgeladen, daß die LiVila-
tionsbedingnisse in der hierortigen Amtökanzlei, so
wie auch bei d.r ^ilitation eingcsche» irerdcn kön-
nen. — OrtZgcricht des Magistrats Lichcenwald zu
Oberlichtcnwald am 24 M a i 1LI7.

Z . 912. (3) Nr . :353.
G d i c t.

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
27. Apnl «85-? zu Horsul verstorbenen ^ Hnblers
Mathias Fatt iga, aus waS immcr für einem
Grunde einin Anspruch zu haben rermcincn, oder
ader in solchen etwas schulden, haben zu der dieß«
fälligen, auf den 2 , . J u l i l. I . Früh 9 Uhr vor
diescin Gerichte angeordneten (5onvocationstagsat-
zung um sc> gewisser zu erscheinen, widrigens sic
fich eic Folgen des tz. 814 a. b. G. B. sclcst zuzu»
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Frcudcnthal am 27. Jun i 1637.

Kundmachung.
V o n Si ' i t? der Vorstchung der kaufmaü-

Nlijchcn ^r^ranslal : al lhicr, w i i d hicmit bekannt
gemache daß die Prüfungen mir 9.) Z,?g,
lmgea> au5 dcn Gcgcnstäi^cn d?t comme zicl-
l',n W-ittl'schaften für dcii dicßiädvigen zwcilcn
Scmcsi^r , ,n folgender O r d l n m g abgehalten

D e n 22. J u l i Vormi t tags von 9 —
2 2 U h r , dann Nachmittags von Z — 6 Uhr
mit dcn Zöglingen dcs Ins t i tu tes , welche dcn
wöchcntllchm N'le' l lcht besuchm.

D e n A3. J u l i Nachmittags von 3—?
6 Uhr mit den Zöglingen der I . Abtheilung dcs
Handclsstandcs.

D e n 2/». J u l i Nachmittags von Z —
s) Uhr mit jcnen Zögllngcn des Handclsstandcs,
welche sich der Freisprechungsprüfung zu unter-
ziehen haben.

D e n Z0. J u l i Nachmittags von 3 " -
6 Uhr mir den Zöglingen der I I . und U l . A3'
thcllung dcs Handelsstandes.

Die Gegenstände sind:
Dle Ncligion^lchrc, die Handelswissen,

schaft, das Mercantilrcchncn, die Handclsgeo«
graphic und Geschichte, dcr kaufmännische G«?«
schäfls- und Eorrespondenzstl'l, das Handels
uno Wcchselrecht, dle Buchführung und dls
Waarcnkunde.

Die practischm Ausarbeitungen der cinfit-
chcn und doppelten italienischen Buchführung,
der Calligraphic, dcs G M ä f t s - und Eorre^.
spondcnzsil/lcs, welche im Laufe des Jahres Fl ,
arbeitet wurden, liegen uon jedcm Zöglinge zur
Ansicht vor. — Laibach um 6. Ju l i 16Z7.

Jacob Franz M a h r ,
Vorsteher.

Wohnung zu vermiethen.
Am Hauptplalz im Hause Nr. 7

im 1. Stock, gassenwärts, lst eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Speis, Keller u-id Holzlege, zu St .
Michaeli zu vergeben.
Z. 1L67. (8ä)

Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhabc,- cfj^r
wohüHortil'tcn V u c h - , Kunst - , Muf ika l ien-
und Schrcidmatcr ial ien-Hanolul ig m Lat?
bach am Hauptplatze, wclche stets mit ollen
erscheinenden cl laubtcn Nova's in dicscn Fächern
versehen ist/ empfiehlt sich hiennt zum gcnngtcn
Zuspruch und zur Besorgung jcdcr sch'iftllchen
Bestellung. Dcm^'sepublicllm derProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empsiehlt er auch

zurgenciglcnTheilnahmeftincLeihdibllothek,
wclcbc 5oc)7 B a n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und ?>esletrislik in deutscher, d ^ n
auch eine schöne Anzahl in italienische»', franzö»
sischer u-.d cnallschcr Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf i Tag alsauf ttTage, : Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben taglich abrnniren.
Die Cataloge kosten zusammen 3okr. , können
aber auch gratis elngeschm werden.


